
Zauberin im Narrenhaus

Du denkst lange nach bevor 

du dich dann nicht entscheidest,

damit du Fehler so vermeidest.

Aber du hast etwas vor!

Dem hat man sich ja zu beugen.

Aber wann ist ungewiss!

Man braucht Esel mit Gebiss,

um dabei was zu erzeugen

Man muss blöken, wiederholt,

bis du merkst, daß es was gibt,

das zu machen man doch liebt…

Ja, man fühlt sich leicht verkohlt;

denn du lässt ewig alles aus!

Dein Denken ist die große Hürde,

bei allem was man tun würde,

du Zauberin im Narrenhaus! 
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